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1864.

Werſeburger
Sonnabend den 15. October.

Bekanntmachung.
Wegen des auf Montag den 31. October fallenden

Reformationsfeſtes, welches in dem hieſigen Kreiſe als ganzer
Feſttag gefeiert wird, muß der hieſige Simon Judä Jahr
markt auf den 1. 2. und 3. November d. J. (Dienſtag, Mitt-
woch, Donnerſtag) verlegt werden. Auch der auf den 31.
October fallende hieſige Viehmarkt findet am 1. November

d. J. ſtatt. SMerſeburg, am 7. October 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind gefunden worden am
26. Februar e. ein Schlüſſel, am 6. März ein dergl., am
8. eine Schürze, am 12. ein Gummiſchuh, am 12. zwei
Schlüſſel, am 15. zwei dergl., am 15. ein Portemonnaie
mit Geld, am 18. eine Stemmleiſte, am 21. ein Haarnetz,
am 27. ein Kindertäſchchen am 2. April ein Deckel von einem
Handkorbe, am 3. ein Terzerol, am 8. ein Schlüſſel, am
9. Gedrucktes Zeug, am 11. zwei Oelbehältniſſe, am 16.
ein Stahlkettchen am 16. ein Schlüſſel, am 18. ein dergl.,
am 19. ein Regenſchirmüberzug am 30. ein Portemonnaie
mit Geld am 1. Mai ein Haarnetz, am 6. ein Medaillon,
am 17. ein Ohrring, am 21. ein Schlüſſel, am 25. ein
dergl., am 29. ein Fanchon, am 30. ein Taſchentuch, im
Mai eine Ledertaſche mit verſchiedenen Sachen im Juni
zwei Stückchen von einem Ringe, am 4. ein Regenſchirm,
am 10. ein Portemonnaie mit Geld, am 15. ein Schlüſſel,
amf26. ein dergl., am 27. ein GlacéHandſchuh, am 28.
ein Taſchentuch, am 28. ein Schlüſſel, am 29. ein Netz,
am 2. Juli eine Windel, am 4. ein Umſchlagetuch, am
4. eine Uhrkette, am 6. ein Filzhut, am 9. ein Strumpf-
band am 14. ein Strohhut, am 16. ein Schlüſſel, am 21.
in Taſchentuch, am 21. zwei Schlüſſel, am 12. Auguſt
ein dergl., am 17. ein dergl., am 22. ein Stück Wagenkette,
am 24. ein Portemonnaie mit Geld 2c., am 25. ein Schlüſ-
ſel, am 27. ein dergl., am 29. ein Gürtel, am 30. ein
Schlüſſel, am 4. September eine Cigarrenſpitze, am 21.
zwei Schlüſſel, am 29. ein Paar Strümpfe.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände
werden hiermit aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen
im hieſigen PolizeiBureau abzuholen, widrigenfalls ſie dem
Finder zugeſchlagen werden müſſen.

Merſeburg den B. October 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

In Folge der in den F. F. 16 und 17 des Statuts für
das hieſige Bürger- Rettungs Inſtitut enthaltenen Beſtimmungen

haben wir Sonnabend den 15. October d. J., Nachmit-
tags 4 Uhr, zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt. Wir
erſuchen daher die ſämmtlichen geehrten Mitglieder des Vereins
hierdurch ergebenſt ſich zur angegebenen Zeit im großen
Saale des Rathhauſes recht zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg den 8. October 1864.
Das Direetorium der Bürgerrettungs-Anſtalt.
Seffner. Wiegand. Becker. B
ſtein. Keferſtein. Klingebeil.

Zſchetsſchingck.
Eine zweiſchläfrige Bettſtelle, ein rother Tiſch, zwei desgleichen Stühle, ſtehen zu verkaufen kleine Ritkergaſſe 181

ichtler. Hahn. Karl-
Maſcher. Schäfer.

eine Treppe hoch.

Bekanntmachungen.
Concurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,
den 7. October 1864, Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Seilers und Handelsmann
Ferdinand Robert von Merkel zu Lützen iſt der kaufmänniſche
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 5. Auguſt 1864 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligeu Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
Anwalt Wetzel hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 22. October d. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem Commiſ-
ſar, Herrn Kreisgerichts-Rath Panſe, anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des de
finitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 7. November d.
J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An-
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen hierdurch auf-
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
5. November e., Vormittags 11 Uhr, einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen auf

den 26. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem obengenann-
ten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen welchen es hier an Be
kanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
der Rechtsanwalt Juſtizrath Hunger, die Rechtsanwälte Vitz
Klinkhardt hier, der Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz und Rechts
anwalt Wölfel zu Lützen.

Merſeburg den 8. October 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Brennholz Verkauf.
Mittwoch den 19. d. M., von Nachmittags 2 Uhr an,

ſoll bei günſtiger Witterung auf meinem Bauplatz eine Partie
Rundſchwarden, Klötze c. öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 12. October 1864.
Ferd. Querfurth, Zimmermeiſter.
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Der ſcommiſſariſche Director

Dienſtag den 18. October, Vormittags 10 Uhr,
ſoll in der Schenke zu Oſtrau das den Bungeſchen Erben ge-
hörige Haus nebſt Gemeinderecht, einem großen Garten und
einem Stück Land von 1 Morgen Größe mit dem Garten
zuſammen ungefähr 3 Morgen, verkauft werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Bunge'ſchen Erben.
Freiwilliger Verkauf.

Ein Wohnhaus mit Unter und Oberſtube, einer Küche
und Kammer, woran ein Kaufladen angebaut iſt, und unter
dieſem ein Keller außerdem zwei Ställe und Hofraum, iſt
zu verkaufen. Es eignet ſich zu einem kaufmänniſchen Ge-
ſchäft, aber auch für Schlächter gan zvortrefflich. Das Nähere
iſt zu erfragen bei Bernhard Haring in Tollwitz.

Gutsverpachtung.
Jn Baiern unweit Landshut iſt ein Oeconomiegut in

der Größe von 607 bairiſchen Tagwerken von dem jetzigen
Pächter aus Familienrückſichten abzugeben. Der Boden iſt
ein ſehr fruchtbarer, was ſchon der Anbau von Raps, Wei
zen Hopfen, Mohn, Senf c. beurkundet. Der jährliche
Pachtſchilling dagegen ſehr billig geſtellt. Die Pachtzeit
währt noch 12 Jahre. Das Vorwerk mit 150 Tagwerken
darf in Afterpacht gegeben daſſelbe auch bis zu des gan-
zen Complexes vergrößert werden. Brennerei, Käſerei und
Schäferei ſind ebenfalls vorhanden. Die Pachtung ſollte ſo
fort angetreten werden. Nähere Mittheilung erfolgt auf
Anfragen unter Chiffre L. G. 1000 an die Herren Jll-
gen S Fort in Leipzig.

Brauhaus- Verpachtung.
Mittwoch den 26. October d. J., Nachmittags 3 Uhr,
haben wir Termin zur Verpachtung unſeres zu unſerm Ritter
gut Schafſtädt gehörigen Brauhauſes, welches auf einen Zeit
raum von 6 Jahren, d. h. vom 1. Januar 1865 bis dahin
1871 verpachtet werden ſoll, auf unſerem Rittergut anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können
aber ſchon vom 12. d. M. ab bei der Verwaltung unſeres
Ritterguts eingeſehen werden, wir laden hierzu cautionsfähige

achtluſtige ein.
Zuckerfabrik Schafſtädt.

A. Hochheim S Comp.
Lieitation.

Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1865
an 110 Wispel Roggen
an 20 Wispel Gerſte
an 20 Centner Weizenmehl
an 8000 Pfund Rindfleiſch
an 400 Pfund Kalbfleiſch
an 400 Pfund Schweinefleiſch
an 100 Pfund Schöpſenfleiſch
an 100 Pfund Schweinefett zu Schuhſchmiere
an 100 Pfund Rothwurſt
an 100 Pfund geräucherte Wurſt
an 190 Pfund Schweinefett zum Genuß
an 45 Centner Rindstalg
an 65 Centner Butter
an 40 Centner Hirſe
an 8 Wispel Erbſen
an 4 Wispel Linſen
an 5 Wispel Bohnen
an 35 Centner Reis
an 5 Centner Gräupchen
an 12 Centner Fadennudeln
an 15 Centner Soda- Seife
an 5 Centner RiegelTalg Seife
an 8 Centner Elain-Seife

ſoll Donnerſtag den 3. November e., Vormit. 10 Uhr,
im Anſtalts Bureau zur Lieferung ausgeboten werden.

Die dieſem Geſchäft zum Grunde liegenden Bedingun
gen können von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtun-
den hier eingeſehen werden.

Zeitz, den 8. October 1864
der Königlichen Corrections 2c.
nſtalt

Grummbach.
Oberaltenburg Nr. 824 iſt eine freundliche Wohnung

von 3 Stuben 2 Kammern ſofort zu vermiethen und zu Neu
jahr zu beziehen. Auch ſind daſelbſt mehrere kleine Wohnun-
gen zu vermiethen. Zu erfragen beim Mehlhändler Wolff.

GHDelgrube Nr. 322 ſind zwei kleine Logis zu ver
miethen und eines ſofort, das andere zu Neufahr zu beziehen.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Herbſt- Grabenſchau der trocken gelegten

Knapendorfer Amtsteiche wird am 17. October e., Vor
mittags 11 Uhr, die der Schladebacher Amtsteiche am 19.
October d. J. Vormittags 10 Uhr, ſtattfinden, wovon die be
treffenden Teichparzellenpächter mit dem Bemerken in Kennt
niß geſetzt werden daß an beiden Orten bei dem Oberteiche
begonnen wird.

Merſeburg, den 11 October 1864.
Der Bau Jnſpeetor.

r

J V.KönigMerſeburgerwBitterbier.
Vielſeitigen Wünſchen zu genügen verkaufe ich von jetzt

an unſer altes bekanntes

Merſeburger VPitterbier
in Flaſchen, und wird daſſelbe in meinem Verkaufslocal Burg-
ſtraße Nr. 294 abgelaſſen.

Auch wird daſſelbe in Kiſten von 25 Flaſchen an verſendet.

Julius Hammer,
Markt Nr. 4,

empfiehlt ſein beſtändiges Lager von Reiſekoffern und Hut-
ſchachteln für Herren und Damen, Eiſenbahn, Courier-,
Jagd, Reiſe und Damentaſchen, Schulränzchen, Taſchen
und Mappen, alle Sorten Hoſenträger, Portemonnaies, Ci-
garrenEtuis, feinen Reitzäumen, Reit, Fahr und Kinder
peitſchen u. dergl. m.

I

echt Franzöſiſche, ſowie Roßhaar und Strohſohlen in allen
Nummern empfiehlt Julius Hammer.

Die EBettfedern- Handlung
von J. S. Brüg am Gotthardtsthor

empfiehlt geriſſene böhmiſche Bettfedern, Daunen,
Eiderdaunen und Schwanfedern, fertige Betten in allen
Sorten zu billigen Preiſen.

Eine Parthie Buckskinſchuhe mit Gummiſohlen empfiehlt

zu billigen Preiſen Brüg.Ausverkauf. eWegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufe ich ſämmtliche
Artikel meines

Tuch- und Modewanaren Lagers
zu herabgeſetzten Preiſen.

Vorzüglich empfehle ich preiswürdige Stoſffmäntel
und desgl. Jacken, ſowie das Neueſte von Herrenmode-
ſtoffen in größerer Auswahl.

Lützen den 4. October 1864.
Bernhard Röhß.

F. biſikenkarken
werden ſauber und ſchnell angefertigt in der lithographiſchen
Anſtalt von R. Plötz in Merſeburg, Breiteſtr. 418.

Nähmaſchinen!
Hierdurch erlauben ſich Endesunterſchriebene ein geehrtes

Publikum auf ihr vollſtändiges Lager der beliebteſten Ame
rikaniſchen, Hamburgiſchen und ſelbſtfabricirten Wäh-
maschinen für alle Zwecke der Jnduſtrie und den häus
lichen Gebrauch zu den ſolideſten Preiſen, aufmerkſam zu
machen und bei ſtattfindendem Bedürfniß zur Beachtung zu
empfehlen. Unter vollſtändiger Garantie für die Güte der
gelieferten Maſchinen ſind wir Minderbemittelten Zahlungs-
erleichterungen als auch Wiederverkäufern bei Abnahme grö
ßerer Parthien, anſehnlichen Rabatt zu bewilligen im Stande.

Merſeburg, an dem Sirxtithore.

5 5 wirkſamſtes Mittel gegenI heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à. Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.
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Geschäſts Anzeige.
Jch erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen neu eingerichteten Laden in meinem Hauſe

eröffnet habe und empfehle mein

Strumpfwaaren- u
Helgrube Nr. 313

d Strickgarn-Lager,
welches auf das Vollſtändigſte aſſortirt iſt, meinen werthen Kunden und einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pub-
likum zur gef. Beachtung.

Dentifrice universel,
den hefſtigsten örtlichen oder rhenmatischen Zahn-
schmerz sofort zu vertreiben. Preis à FI. 5 Sgr. bei

C. Nramcolikge am Markt.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg

Aromatiſche Hichtwalle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Betveis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Nachdem ich die aro matiſche Gichtwatte erprobt
und als ausgezeichnet wirkſam befunden habe, bitte ich um
wiederholte Sendung einiger Packete zur Vollendung der Kur.

Belgern. Carl von VBock, Steuerrendant.
Magdeburger Sauerkohl, etwas ganz vorzügliches beiß SGOD. C. Ploß.

Paraffin Stearin und Wachskerzen in allen Grö-
ßen, ſowie waſſerhelles prima Solaröl, beſtes raff. Rüböl
zu den billigſten Preiſen. O. C. Ploß.

f. und ff. Arac und Punſch Extract, echten Ja-
maica-Num und feinſten Arac de Goa empfiehlt

D. C. Ploß.Etabliſſements- Anzeige.
Heute eröffnete ich Oberbreiteſtraße Nr. 486, Ecke

der Schmalegaſſe, eine

Mehl- und Producten- Handlung.
Indem ich dies zur gefälligen Kenntnißnahme bringe, bitte
ich, unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung, mich
bei Bedarf gütigſt beehren zu wollen.

Merſeburg, den 14. October 1864.

H. Albert.
Geſchäfts- Anzeige.

Spick Aal, Aal in Gelée, Roll Aal, Lüneburger Neun-
augen, große Aalbricken, Kieler Sprotten, Kieler und Hollän
diſche Bucklinge empfiehlt in ſchönſter friſcher Waare

Wittwe Reuſcher, der Stadtkirche gegenüber.

H. ewig413. Breiteſtraße 413,
empfiehlt ſeine große Auswahl von feinen und ordinairen
Korbarbeiten als: feine und moderne Korbmeubles, Damen-
körbchen Arbeitskörbchen, feine Wiſchtuchkörbchen, Papier-
körbe, Strohtiſchdecken und alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel einer gütigen Beachtung.

Empfehlung.
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Mer-

ſeburg und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich mich hierorts als Schuhmachermeiſter etablirt habe. Gleich-
zeitig empfehle ich mich zur Anfertigung von Reitſtiefeln,
waſſerdichten Jagdſtiefeln Herrenſtiefeln und Stiefeletten und
verſichere bei ſolider und dauerhafter Arbeit ſtets reelle Preiſe.

Merſeburg im October 1864.
Herrmann Liebe, Burgſtraße 221.

Auch kann ich nicht unterlaſſen, meinen werthen Kunden
von Frankleben und Umgebung für das Wohlwollen, welches
mir ſeit meines 17 jährigen Aufenthaltes von allen Seiten
zu Theil wurde, beſtens zu danken und bitte, mir daſſelbe
auch ferner hier zu bewahren.

Merſeburg, im October 1864.
Herrmann Liebe.

W. Lendrich.
Jn der Mehlhandlung von H. Albert, Oberbreite-

ſtraße Nr. 486, Ecke der Schmalegaſſe, koſtet gutes trockenes
Weizenmehl Nr. 00 der Ctr. 5 Thlr. 20 Sgr., die Ber

liner Metze 4 Pfd., 7 Sgr.,
gutes reines Roggenmehl der Ctr. 3 Thlr. 5 Sgr., zwei

Berliner Metzen S 8 Pfd., 7 Sgr., 8 Pf.,
ſchönes hausbackenes Brot für 5 Sgr. 5 Pfd.

Die Bade Anſtalt im hieſigen Schloßgarten iſt geſchloſ
ſen und nur Sonnabends iſt eine geheizte Stube zur Be
nutzung warmer Waſſerbäder disponibel.

Ein kleines Familienlogis iſt an ſtille Leute zu vermie-
then Roßmarkt Nr. 373,/74.

Nachdem die in der letzten Verſammlung
des patriotiſchen Vereins beſchloſſenen Ferien
nunmehr ihre Endſchaft erreicht haben, findet
die erſte Verſammlung nach denſelben

am Mittwoch den 2. November e.,
Abends 7 Uhr, im Riſchgarten hier

ſtatt und erlauben wir uns die Mitglieder ſo-
v e nnungsgenoſſen hierzu freundlichſt ein
zuladen.

Für unſere auswärtigen Freunde die erge-
bene Nachricht, daß durch die Güte der Frau
Befitzerin der Riſchmühle auch Ställe zur Aus-
Bonn für circa 20 Pferde daſelbſt offen

ehen.
WMerſeburg, den 13. Oetober I864.

er Vorstamet
des patriotiſchen Vereins für Merſeburg e.

Frhr. von Plotho. Artel. von Preitenbauch. Frank.
Otto von Helldorff. von Hülſen. Jurk. von Korff.

Knutzſchan. von Tiedemann. Ritter. Weidlich.
von Werder.

oncerte Amzeie.Sonntag den 16. October Concert, Nachmittag *4 Uhr,
auf der Funkenburg. Unter andern beliebten Piecen wird
zur Aufführung kommen: der muſikaliſche Vielwiſſer von Hamm
und Concert Stück für Violine von Hrn. Violin Virtuoſen
Stöckel aus Leipzig.

Entrée für Herren 25 Sgr. für Damen 1 Sgr.
Braun.

Montag, den 17. October
großes Concert auf der Funkenburg, gegeben von der
neuen Halleſchen Capelle.

Entrée à Perſon 25 Sgr. Anfang 7 Uhr.
E. Hoffmann.

Einladung
Sonntag und Montag den 16. und 17. October wird

in Meuſchau das Kirmeßfeſt gefeiert, wozu der Unterzeichnete
ganz ergebenſt einladet. An beiden Feſttagen wird Nachmit-
tags und Abends in dem geſchmackvoll decorirten Salon bei
brillianter Beleuchtung und gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik
gehalten. Für kalte und warme Speiſen und Getränke wird
hinreichend und in beſter Qualität geſorgt ſein.

Meuſchau, den 14. October 1864.
Carl Pohle.Ein Burſche, der Luſt hat Maler und Lackirer zu wer

den, kann ſich melden bei Adolph Graf.

Warnung. SDas Kartoffelſtoppeln 8 hieſiger Flur wird hier
mit verboten.
Der Flurſchütz und ſämmtliche Hüter ſind angewieſen,
jeden Uebertretungsfall zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg den 14. October 1864.
Das Feld -Comité.



Patriotiſcher Verein
für Lützen und Umgegend.

Mittwoch den 19. October e Nachmittags pünktlich
3 Uhr, wird eine Feſt Verſammlung bei günſtiger Wit-
terung theilweiſe im Garten in dem Vereins Locale, dem
Gaſthauſe zum rothen Löwen ſtattfinden an welcher zahl
reich ſich zu betheiligen, Die Mitgkieder und deren Familien
hierdurch ergebenſt gebeten werden.

Nicht minder ſind Geſinnungsgenoſſen und deren Fa-
milien, die ſich dieſer Feſtlichkeit anſchließen wollen, hierdurch
zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.

Lützen im October 1864.

Der Borſtand.Stadttheater in Halle.
Am Sonnabend den 15. d. M. Erſtes Gaſtſpiel des

Königl. Preuß. Hofſchäuſpielers Herrn Herrmann Hendrichs,
Ehren Mitglied der Königl. Hofbühne zu Berlin.

Repertoir des Gaſtſpiels;
Sonnabend 15. Herzog Albrecht, Montag 17. Wilhelm

Tell, Dienſtag 18. Die Schuld, Donnerſtag 20. Don Carlos,
Freitag 21. Struenſee Sonntag 23. Götz von Berlichingen.
Preiſe der Pläte: Fremdenloge 1 Thlr. 5 Sgr. Balkon 1 Thlr.
Parquet 20 Sgr.

Der Eiſenbahnzug geht Abends halb 12 Uhr zurück.
Briefliche Meldungen wegen numerirter Plätze werden ge

nau notirt, und man wolle die Adreſſe an die Direction des
Stadttheaters zu Hälle richten.

Dieſe Billets können dann Abends an der Caſſe in Em-
pfang genommen werden.
Die Direction des Stadttheaters zu Halle.

Der Krieger Verein wird in dieſem Jahre das Andenken
an die Schlacht bei Leipzig durch keinen Auszug nach dem
Denkmal an der Lauchſtädter Ehauſſee feiern, ſondern nur
am Sonntag den 16. d. M. dem Nachmittags Gottesdienſt
in der Stadtkirche beiwohnen, wo der Herr Diaconus Buſch
die Feſtrede halten wird.

Alle dem Kriegervereine nicht angehörigen Kriegskame-
raden und patriotiſch geſinnte Männer werden dazu erge-
gebenſt eingeladen.

Merſeburg den 14. October 1864.
Klingebeil, Oberhauptmayn.

In der Oberaltenburg iſt ein Portemonnaie mit Geld
gefunden worden, welches der ſich legitimirende Eigenthümer
in der Landtags Canzlei in Empfang nehmen kann.
GVWBVergangenen Sonntag iſt ein Schaaf entlaufen und bittet
man, daſſelbe bei E. Berger an der Halleſchen Chauſſee

Wir machen die Bewohner Merſeburgs und der Umge-
gend vorläufig darauf aufmerkſam, daß der Naturwiſſen-ſhaftliche Verein für Sachſen und Thüringen ſeine Herbſt

verſammlung dies Jahr in Merſeburg Sonntag den 30.
October abhalten wird.
Allen, welche den Sarg unſeres uns unvergeßlichen Bru
ders, des Lohgerbergeſellen Carl Schulze aus Mühlberg, ſo
ſchön mit Kränzen ſchmückten dem Herrn Paſtor Gruner für
ſeine am Grabe geſprochenen Troſtesworte, dem Herrn Dr.
Triebel für ſeine raſtloſe Thätigkeit, ſowie endlich dem Kran
kenhaus Aufſeher Herrn Thiele und deſſen Ehegattin, für die
treue, ſorgſame und liebevolle Pflege bei der langen und ſchwe
ren Krankheit unſeres Bruders fühlen wir uns verpflichtet,
unſeren tiefgefühlteſten Dank hierdurch auszuſprechen.

Mühlberg und Leipzig am 12. October 1864.
Die Geſchwiſter Schulze.

Am 21. Sonntage nach Trinitatis (16. October) predigen
Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand, Buſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.*)
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner

Gedächtniß des Sieges bei Leipzig.
Stadtkirche: Früh “/8 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangeliſcher Theo
logie in Halle.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
a r

i

Merſeburg den 8. October 1864. Jn Angelegen-
heiten der hier im nächſten Jahre ſtattfindenden Thierſchau,
Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung ſind heute in einer Ver
ſammlung der Deputirten der landwirthſchaftlichen VereineBedra, Wipen Merſeburg Querfurth, Reinsdorf, Steigra

und Weißenfels an welcher auch eine Deputation des Comi-
tés für die Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung Theil nahm,
weitere Schritte durch zweckmäßige Vereinbarungen, die nicht
nur den ſo erfreulichen Unternehmun gen, ſondern auch weſent
lich allen Beſuchern der Ausſtellungen zu Gute kommen wer
den, gethan worden.

Die Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung wird nach den
gefaßten Beſchlüſſen Sonntag, den 21. Mai eröffnet und am
18. Juni geſchloſſen die
Mai, abgehalten werden. Jndeſſen ſoll die Prüfung der land
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthſchaften durch die land-
wirthſchaftlichen Preisrichter bereits Tags zuvor, am 22. Mai,
vorgenommen werden, auch ſollen die Schauthiere, zu deren
Schutz man die Räume zu überdachen beabſichtigt zur Sicher-
ſtellung einer ſorgfältigen Prämiirung, am 23. Mai bereits
früh 6 Uhr aufgeſtellt ſein.

Als Platz für die verſchiedenen Ausſtellungen hat man
den in unmittelbarer Nähe der Stadt belegenen Nulandts-Platz
nebſt einigen daran gränzenden Grundſtücken ins Auge gefaßt.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Zweiter Fall.
Die unverehel. Eleonore Pauline Küchler von Zeitz,

19 Jahr alt, war wegen Kindesmordes angeklagt. Jhr Ver
theidiger war der Juſtizrath Götz.

Der bei den Gutsbeſitzer Herbſt in Mutſchau in Arbeit
ſtehende Handarbeiter Schubert bemerkte am 11. Mai d. J.
Abends im Herbſt' ſchen Hofe nach einem ſchmalen Schlifter
zu führende Blutſpuren. Er begab ſich daher nach dieſem
Schlifter und vernahm alsbald das Geſchrei eines kleinen
Kindes. Er hob einen alten zuſammen getretenen Korb in
der einen Ecke des Schlifters, woher das Geſchrei ihm zu
kommen ſchien auf und es kam ein mit Koth bedecktes Kind
zum Vorſchein, die Händchen emporſtreckend und die Füße zu
ſammengezogen. Er holte das Kind hervor, wiſchte ihm den
Mund ab, wobei er Blut in demſelben bemerkte und trug
es in die Herbſt ſche Stube. Dort wurde es gewaſchen und
es ergab ſich, daß das Kind an beiden Seiten des Halſes ſo
wie an der Naſe und Stirn blutige Riſſe hatte. Die herbei
gerufene Hebamme bemerkte daß der Athem des Kindes immer
ſchwächer wurde und ſie veranlaßte deshalb ſeine baldige Taufe.
Gegen 11 Uhr Abends ſtarb das Kind.

Die Mutter des Kindes war wie ſich ſofort herausſtellte,
die unverehel. Küchler aus Zeitz, welche damals beim Guts-
beſitzer Herbſt im Dienſte ſich befand.

Am 14. Mai fand die gerichtliche Obduction des Kindes
keichnams ſtatt. Die Aerzte fanden zu beiden Seiten des
Kehlkopfes 15 ſugillirte Hautriſſe, von denen 4 auf der rechten
Seite halbmondförmig waren ferner dergleichen auf der Stirn,
auf beiden Seiten der Naſe, an der rechten und linken Ohr-
muſchel. Auf Grund ihres Befundes gaben ſie das Gutach
ten ab, daß das Kind am Stickfluß geſtorben und daß dieſer
Tod wahrſcheinlich durch äußere Verletzungen herbeigeführt ſei.

Die Küchler gab in der Vorunterſuchung an daß ſie am
fraglichen Abend das Kind unbewußt auf dem Apartement
geboren es ſodann daraus hervorgeholt und zunächſt jn den
nahe gelegenen Schlifter getragen habe, wo ſie es mit dem
Korbe bedeckt und wo es bald vom Handarbeiter Schubert
aufgefunden worden ſei. Sie behauptete ohne Verſtand ge
handelt zu haben. Gewaltthätigkeiten gegen das Kind verübt
zu haben, beſtritt ſie.

gebe Angaben wiederholte ſie heute vor dem Schwur-
gericht.

Der Kreisphyſikus Dr. Richter von Weißenfels der den
Kindesleichnam obducirt hatte, war heute am Erſcheinen be
hindert geweſen und es war deshalb ſtatt ſeiner der Kreis

phyſikus Sanitätsrath Dr. Kayſer von hier ſofort herbeige
rufen um ſich über die laut des Obductionsprotocolles bei
dem Kinde vorgefundenen Verletzungen ſowie über die Todes
urſache gutachtlich zu äußern. Derſelbe ſtimmte mit ſeinem
Collegen dem Kreisphyſikus Dr. Richter, darüber überein,
daß die Verletzungen dem Kinde mit Gewalt herbeigebracht
ſeien er konnte ſich aber mit ihm darüber nicht einverſtanden
erklären, daß das Kind am Stickfluß geſtorben ſei. Seiner
Anſicht nach war das Kind dadurch, daß ihm die Luft ent
zogen, in einen krankhaften Zuſtand gerathen und in Folge

en 5 Stunden darauf geſtorben. Er hielt nicht für un
möglich, daß dem Kinde das Leben erhalten worden wäre,
wenn es ſofort nach dem Auffinden richtige Behandlung er
fahren hätte. Daß die Verletzungen die Veranlaſſung zu dem
krankhaften Zuſtande geweſen, bezweifelte er nicht.

F Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Thierſchau aber Dienſtag, den 23.
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